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Editorial

Im Verlauf der mittlerweile 160jährigen Geschichte des Vereins für Landes-
kunde von Niederösterreich wurden von diesem eine Reihe von erfolgreichen 
Publikationen herausgegeben, wie die „Blätter (des Vereins) für Landes-
kunde (1865–1901), das „Jahrbuch für Landeskunde von Niederösterreich“ 
(1867–1869, als Neue Folge seit 1902 bis zur Gegenwart), das „Monatsblatt 
des Vereins für Landeskunde von Niederösterreich“ (1902–1928), in dessen 
Nachfolge die Zeitschrift „Unsere Heimat“ (1928–2014), die „Administrativ-
karte von Niederösterreich“ (1867–1882), die bis dato in 45 Bänden er-
schienenen „Forschungen zur Landeskunde von Niederösterreich“ (seit 
1934), die leider unvollständig verbliebene „Topographie von Niederöster-
reich“ (1877–1916) sowie die seit 2020 bestehenden „Sonderpublikationen 
des Vereins für Landeskunde von Niederösterreich“.

Mit der Einstellung der Zeitschrift „Unsere Heimat“ per Jahrgang 
84/2014 ging eine Neuaufstellung des Publikationsbetriebs einher, die eine 
Fokussierung auf das „Jahrbuch“ und einen Ausbau der „Forschungen“ vor-
sah, wie der seinerzeitige Generalsekretär wHR Mag. Dr. Willibald Rosner 
im Vorwort zur letzten Ausgabe ausführlich darlegte und zugleich einen 
Überblick zur Historie der „Heimat“ sowie seiner eigenen redaktionellen 
Tätigkeit gewährte. Seitdem erschienen regelmäßig das erweiterte und 
neuerdings mit peer-review aufgewertete „Jahrbuch“ unter der Gesamt-
redaktion von Mag. Heidemarie Bachhofer MAS und die „Forschungen“, 
ergänzt durch „Aussendungen in Form von Informationsblättern“ (Zitat 
Rosner); in jüngster Zeit wurde unter Generalsekretär MMag. Günter Katz-
ler eine eigene Vereins-Website erstellt und das Versenden eines elektroni-
schen Newsletters eingeführt. Ein weiterer Punkt, der zum Ende der „Hei-
mat“ führte, waren laut Rosner steigende Produktionskosten für insgesamt 
drei Schriftreihen, die das Budget des Vereins stark belasteten; ein Problem, 
mit dem eine solche Institution aber wohl stets zu kämpfen hat.

In den vergangenen Jahren haben sich indes immer mehr Stimmen sei-
tens der verehrten Vereinsmitglieder erhoben, die sich ein Wiederaufleben 
der „Heimat“ wünschten. In der jüngsten Generalversammlung am 6. Juni 
2024 wurde nach längerem Diskussionsprozess nun beschlossen, wiederum 
ein „kleine“ Vereinszeitschrift zu etablieren, die sich zwar an der inhalt-
lichen Ausrichtung der „Heimat“ orientiert, aber freilich keine Reanimation 
– und keinesfalls unter dem alten Titel – darstellen soll, weshalb sie mit ein-
stimmigem Votum als „Mitteilungen des Vereins für Landeskunde von 
Niederösterreich“ benannt wird und fortan halbjährlich erscheinen soll. 
Dieser Name ist in der bisherigen langen Vereinsgeschichte somit ein Novum 
und zielt auf die geplanten Themenschwerpunkte ab – „klassische“ heimat-
kundliche Beiträge, Ankündigungen und Vereinsnachrichten; als verantwort-
licher Schriftleiter wurde Mag. Dr. Markus Jeitler bestimmt. Hinsichtlich 
der Finanzierung bedeutet dies, dass nunmehr das „Jahrbuch“ (jährlich) 
und die „Mitteilungen“ (halbjährlich) als regelmäßige Publikationen an die 
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Mitglieder ausgesendet werden, während die „Forschungen“ ab dem Band 
45 wie auch die „Sonderpublikationen“ nur mehr unregelmäßig heraus-
gegeben werden, aber von den Mitgliedern selbstverständlich wie bisher 
vergünstigt erwerbbar bleiben. Außerdem wird seitens des Vereins versucht, 
bestimmte Arbeiten, die z. B. sehr umfangreich sind, als Online-Publikation 
auf der Vereins-Website anzubieten.

Das hier vorliegende aktuelle Heft 1/2025 umfasst drei teilweise recht 
ausführliche Beiträge, die sich mit unterschiedlichen heimatkundlichen 
Themen beschäftigen: der Provenienzforschung zum Verbleib einer Samm-
lung von spätmittelalterlichen und neuzeitlichen Grabsteinen aus Ranna 
(Brigitte Sochurek), einer Bau- und Forschungsgeschichte zum Tullner Kar-
ner (Walpurga Oppeker) sowie einem lange als verschollen geglaubten Ma-
nuskript des St. Pöltner Chorherren Aquilin Joseph Hacker (Karl Koller-
mann und † Horst Michael Sekyra).

An dieser Stelle möchte die Schriftleitung speziell auch unsere Mit-
glieder herzlich einladen, sich mit heimatkundlich-wissenschaftlichen Bei-
trägen am Gelingen dieser neuen Zeitschrift zu beteiligen. Möge sie allen 
Leserinnen und Lesern viele spannende Entdeckungen und Erlebnisse bei 
der Lektüre und dem historisch-landeskundlichen Blick in die engere Hei-
mat schenken!

Roman Zehetmayer (Präsident)
Markus Jeitler (Generalsekretär)


